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AKTE-AI-260724-100: Globale Märkte zittern: Autonome KI-Agenten übernehmen
nicht nur Aufgaben, sondern krempeln Machtverhältnisse und
Sicherheitsarchitekturen um. Wer verliert die Kontrolle zuerst?

Die Stunde der autonomen KI-Agenten:
Paradigmenwechsel und Machtfaktor
2024 markiert eine Wende: Künstliche Intelligenz ist nicht länger auf Chatbots oder
simple Automatisierungen beschränkt. Autonome KI-Agenten operieren
vollumfänglich ohne menschliche Befehle und steuern komplexe
Wertschöpfungsketten. Unternehmen weltweit implementieren diese Systeme quer
durch Vertrieb, Marketing, IT und Logistik.

Laut emarketer (Jan 2025) erreichen KI-Agenten erstmals
Massenproduktionseinsatz: Wertschöpfung wird beschleunigt, Entscheidungen
werden verlagert.
Ein Grund zur Euphorie? Bedingt. Jede industrielle Revolution birgt Schatten.
Die technologische Disruption ist diesmal jedoch globaler, diffuser, weniger
kontrollierbar.

Produktivitätssprung: Von menschlicher Steuerung zur
maschinellen Routine

Die ökonomische Argumentation ist verführerisch:

McKinsey schätzt: Autonome, generative KI könnte das globale BIP jährlich
um $2,6 bis $4,4 Billionen erhöhen—durch Automatisierung von
Arbeitsabläufen und Entscheidungsfindung.
Schon 15% aller Arbeitsentscheidungen stehen in wenigen Jahren unter

https://www.emarketer.com/content/2024--year-ai-agents-transformed-chatbots-productivity-powerhouses
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vollständiger Kontrolle autonomer Systeme (Axios, Feb 2024).
Der Sprung von Piloten zu realem Betrieb bleibt jedoch ein Nadelöhr. Nur etwa
30% der generativen KI-Piloten finden ihren Weg in produktive Anwendungen –
ein massiver Vertrauens- und Governance-Defizit.

“Autonome Agenten übernehmen Aufgaben weit jenseits von Chatbots —
ihre Entscheidungen prägen bald Unsicherheit und Wachstum
gleichermaßen.”

Geopolitik: KI als Beschleuniger für neue
Machtachsen
Künstliche Intelligenz ist geopolitische Währung im 21. Jahrhundert. Nationale
Souveränität, wirtschaftliche Dominanz, militärisches Kalkül: Ein Spiel der Agenten
ist entbrannt. Mit jeder optimierten Lieferkette wächst der globale Graben zu
Gunsten der Länder mit KI-Vorsprung.

Vorsprung durch Technologie: Warum einige gewinnen und
andere verlieren werden

Länder und Unternehmen, die autonome Agenten schneller
implementieren, sichern sich Vorteile durch gesteigerte Produktivität und
Innovationskraft (Deloitte, Nov 2024).
Die strategische Kontrolle über die zugrundeliegenden Modelle und
Dateninfrastrukturen entscheidet, wer im neuen Wettbewerb vorne liegt.
USA und China setzen Standards, treiben Entwicklung und sichern sich
kritische Ressourcen. Europa stagniert zwischen Regulierungsdruck und
Digitalisierungsdefiziten.

Die neue Asymmetrie: Automatisierte Entscheidungen, fragmentierte
Macht

Globale Spannungen nehmen zu, während autonome Systeme strategische
Sektoren transformieren. Nichtregulierte Innovation schafft Sicherheitslücken
und verschärft die Machtunterschiede.
Technologische Souveränität wird politisch. Gesellschaften ohne eigenen

https://www.axios.com/2024/02/26/generative-ai-next-act-autonomous-agents
https://www.deloitte.com/us/en/insights/industry/technology/technology-media-and-telecom-predictions/2025/autonomous-generative-ai-agents-still-under-development.html
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KI-Stack geraten in Abhängigkeit und verlieren Einfluss auf Standardsetzung
und Datenflüsse.

Militär und Sicherheit: Autonome Agenten als Werkzeug
asymmetrischer Kriegsführung

Cyberangriffe durch autonome Agenten werden effektiver, schneller und
schwerer rückverfolgbar.
Automatisierte Desinformationskampagnen destabilisieren politische
Systeme, bevor staatliche Akteure überhaupt reagieren können (WJAETS, Juli
2026).

Sicherheitsrisiko: Schwache Governance als
Achillesferse
Entscheidend ist nicht nur, wer KI nutzt, sondern wie sie genutzt wird.
Fragmentierte, schwache oder gar fehlende Regulierung erhöht das Risiko
katastrophalen Missbrauchs.

Das Governance-Desaster: Wenn Kontrolle Illusion wird

Heute bleibt internationale KI-Governance auf Ad-hoc-Kooperationen und
wohlklingende Erklärungen beschränkt.
Selbst einfachste Standards für Transparenz, Sicherheit und
Nachvollziehbarkeit autonomer Systeme fehlen oder werden ignoriert.
Die Durchsetzbarkeit regulativer Vorgaben ist länderübergreifend kaum
gegeben – ein Geschenk für kriminelle oder staatliche Akteure mit destruktiver
Agenda.

“Das Korsett der Governance hält nicht Schritt mit dem Siegeszug
autonomer KI – die größte Sicherheitslücke ist systemisch.”

Explosive Sicherheitslage: Angriffsszenarien im Schattenraum

Die Hemmschwelle für automatisierte Cyberangriffe sinkt rapide. Autonome
Agenten attackieren Systeme, filtern Schwachstellen und replizieren
Angriffsmuster in Sekunden.

https://wjaets.com/sites/default/files/fulltext_pdf/WJAETS-2025-0744.pdf


Autonomous AI Agents in 2024: The Triple Dilemma of
Innovation, Geopolitics, and Security Risks

Vertraulich - www.geheimakte.ch | 4

Der Gesetzgeber hinkt hinterher. Bis Richtlinien formuliert und umgesetzt sind,
wurden die meisten Schwachstellen längst ausgenutzt.

Vertrauenskrise im Unternehmen: Wer steuert noch – Mensch
oder System?

Nur 30% der KI-Projekte erreichen Produktion – zentrale Gründe sind
mangelnde Kontrollfähigkeit und Unsicherheit bei der Haftung.
Unternehmen riskieren Kontrollverlust, wenn autonome Prozesse
Entscheidungen treffen, deren Logik Außenstehenden verborgen bleibt.
Im Ernstfall: Wer trägt Verantwortung für Fehlentscheidungen, Schäden oder
Gesetzesverstöße autonomer Agenten?

Der Drei-Klang des Dilemmas: Innovation,
Wettbewerb, Verwundbarkeit

Dimension Nutzen Risiko

Innovation Produktivität, neue
Geschäftsmodelle

Kontrollverlust, Regulatorik-
Verzögerung

Geopolitischer
Wettbewerb

Wettbewerbsvorteil für
Vorreiter Asymmetrien, Abhängigkeiten

Sicherheitslage Schnelleres Reagieren auf
Bedrohungen

Automatisierte Cyberangriffe,
Fragmentierung

Fazit: Wer nicht reguliert, verliert – und riskiert
den Systemzusammenbruch
Globale Innovationssucht steht vor einer Wahl. Entweder wir setzen auf klare
Governance und gemeinschaftliche Sicherheitsstandards, oder wir
überlassen autonome Systeme einer Spirale der Selbstzerstörung. Die
Dreifach-Herausforderung von Wachstum, Machtkampf und Verwundbarkeit duldet
keinen Aufschub.

Autonome KI-Agenten sind Machtfaktor, Risiko und Prüfstein zugleich –
wer heute zögert, riskiert morgen totale Systemerrosion.


